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VON

ERIKA JEMELIN

Die Heckenrosen blühten am Wegrand
und grossgeballte Wolken standen am
Himmel, als Johannes den schmalen Pfad
entlang ins Tal zurückkehrte. Wie gut er
sich noch an jenen Tag erinnerte, da er
leichten Herzens in die Fremde gezogen
war; an den Wiesen vorbei, den hellfar-
bigen, begleitet vom Gesang der Bäche und
dem Kuckucksruf. Auch heute rief der
Kuckuck vom nahen Wald und während
Johannes ergriffen die windbewegten Mat-
ten betrachtete und die steilen, an die
Flanke des Berges geschmiegten Aecker-
chen, wurde es ihm bewusst, dass nichts
sich verändert hatte. Während er draussen
herumgezogen und sich die Welt besehen,
während er sich dem Leben durstig in die
Arme geworfen hatte, waren hier die Jah-
reszeiten verrauscht, eine nach der andern,
wie Gott es von allem Anfang an vorge-
sehen. Vielleicht hatte der Wintersturm
inzwischen ein paar greise Lärchen ge-
fällt oder eine besonders wuchtige Lawine
hatte sich einen neuen Weg gesucht und
saftiges Weidland verschüttet, aber das
alte Gesicht der Heimat hatten diese Dinge
nicht zu ändern vermocht. Es war sich
gleich geblieben, die ganzen Jahre hin-
durch und hiess nun den heimkehrenden
Wanderer mit all seiner Schönheit will-
kommen.

Wie gut es doch war, zurückkehren zu
dürfen an einen Ort, der einem immer und
vor allen andern teuer gewesen! Plätze
wiederzufinden, deren Erinnerung man
heimlich viele Jahre im Herzen getragen
gleich einer verborgenen Kostbarkeit. Gut
war es auch, der Mutter greise Wange zu
küssen, ihre lachende Wiedersehensfreude
zu spüren und des Vaters frohbewegten
Händedruck. Wie gross und erwachsen die
Brüder geworden waren, sonnenverbrannt,
mit breiten Schuttern und klarem Blick!

Und so ging Johannes wie ein Träumen-
der durch die nächsten Tage, ging durch
Haus und Hof und Felder und feierte
Wiedersehen. Niemand hätte ihm sein Be-
glücktsein ansehen können, nein, davor
hütete er sich wohl, denn die Männer aus
den Bergen sind ein verschlossener Schlag.
Er legte hier Hand an oder half dort dem
Vater, wie er es früher immer getan, und
jede Arbeit, mochte sie noch so klein und
bescheiden sein, stellte ihn von neuem an
jenen Platz zurück, den er einmal frei-
willig und für lange Zeiten verlassen.

Es war nur natürlich, dass, wo er auch
ging und stand, er dem Schaffen der Brü-
der begegnete, die daheimgeblieben waren
und der Scholle die Treue bewahrt hatten,
indessen er erlebnishungrig draussen in der
Welt herumzog.

Dieser neue Stall zum Beispiel, ach was,
er ist bei weitem kein Glanzstück, nein,
ein anderer hätte sicher besser verstanden,
mit Säge und Hobel umzugehen. Blosses
Tannenholz ist es, gehauen droben im
Wald; aber Stefan, der jüngste, hat einen
ganzen Winter lang Stämme geschleppt
und nachher viele Wochen daran gear-

beitet. An der Bewässerungsanlage liesse
sich ebenfalls etliches verbessern, Daniel
weiss es wohl, er ist ja ohnehin jede freie
Minute mit dem Ausbau beschäftigt. Doch
dann kommt wieder das Heuen, das den
letzten Mann erfordert, und Martin und
Christoph haben vollauf mit dem Vieh zu
tun. Oder herrschte sonst eine solch mu-
stergültige Ordnung und Sauberkeit im
Stall?

Nun, Johannes begegnet dem Werke der
Brüder auf Schritt und Tritt und verspürt
dabei, ohne es sich eingestehen zu wollen,
eine quälende Eifersucht. Der neue Stall,
die Bewässerungsanlage, die Scheune und
vieles andere noch waren entstanden durch
ihrer Hände Fleiss, und es waren Dinge,
die Bestand hatten im Wandel der Zeit,
die zählten in einem Dasein des Kampfes
und der Mühsal. Während er sich die
Taschen mit Geld gefüllt und gemeint
hatte, damit die Welt kaufen zu können,
hatten sie hier bedächtig Bäume gefällt,
Holz gesägt und Brett um Brett zusammen-
gefügt, wie es schon der Urahne getan,
hatten lebendige Wasser durch durstige
Wiesen geleitet und kleine, kraushaarige
Kälbchen zu grossen, gesunden Tieren auf-
gezogen. Sein vieles Geld jedoch, auf das
er anfangs so stolz gewesen und von dem
er gemeint, dass es ihm alles Glück der
Erde erschliesse, wo war es nun geblieben?
Das mühselige Schaffen der Brüder hin-
gegen hatte Segen getragen, hatte sie er-
nährt und ihre Einigkeit zu einem festen,
undurchdringlichen Kreis werden lassen,
an dem des Lebens Unbill zerschellt.

Am Sonntag, als die Kirchenglocken
verklungen, begegnete Johannes Margarete.
Sie kam über den schmalen Steg, der die
beiden Ufer des Baches vereint, und Jo-
hannes erkannte sie sofort. Vielmehr sein
Herz hatte sie gleich erkannt; und wäre
sie mitten unter Tausenden gegangen, ohne
Blick und ohne Gruss, das Pochen seines
Herzens hätte sie ihm verraten. Nur ein
allereinziges Mädchen schritt so einher, so
aufrecht, stolz und zugleich demutsvoll.

«Wie gross du geworden bist und wie
schön», sagte er bewundernd und ergriff
ihre Hand, indem sein Blick den ihren
suchte.

Sie wich ihm nicht aus und liess auch
ihre Hand eine Weile in der seinen.

«Es ist gut, dass du endlich zurückge-
kehrt bist, Johannes», erwiderte sie mit
einer frohen, hellen Stimme, und in ihren
Augen stand das selbe Lächeln, das ihr
schon als Kind eigen gewesen war; da-
mais, als sie miteinander in die Alpen-
rosen gegangen, oder barfuss, mit zer-
zaustem Schopf und vom Spiel brennen-
den Wangen auf herbstlicher Weide die
Kühe gehütet hatten.

Und Johannes wunderte sich. Wie nur
kam es, dass gerade diese Eine, an die er
lange Jahre nur flüchtig gedacht, ihn, der
an so vielen Mädchen vorübergegangen
und vielleicht auch eine Zeitlang bei ihnen
verweilet hatte, in einen derartigen Auf-
rühr der Gefühle zu bringen vermochte.
Gewiss, wie Wiesen, Wald und Felder, wie
Haus und Stall und Scheune bedeutete sie
ihm ein Stück Heimat, ein lebendiger
Quell, der unterirdisch während seines
Fernseins die Wurzeln seines Wesens im-
merzu gestärkt und frisch erhalten hatte.
Aber sie war ihm mehr noch; sie war das
Glück, dem er, blind vor Eifer und Ver-
langen, draussen in der lauten Welt nach-
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Vo ^

Ois Heckenrosen blüktsn sin IVsgrsnâ
unâ grossgedsllts îolken stsnâsn sin
Himmel, sis loksnnez âsn sckmslen Bksâ
entlsng ins îsl xurückkekrts. lVie gut sr
sick nock an jenen Bsg erinnsrts, âs er
isiciitsn Herzens in âis Brsmâe gezogen
wsr; sn cisn wissen vorbei, cisn ksllkar-
bigen, begleitet vorn Oessng âer Bscke un<Z

âem Kuckucksruk. ^.uck ksute risk âer
Kuckuck vom nsken tValâ unâ wâkrsnâ
âoksnnss ergrikksn <iis winâbswegten lVlst-
ten bstrscktste unâ âie steilen, sn âie
Blsnke âss Serges gssckmisgtsn decker-
ctisn, wurâs es ikm bewusst, âsss nickts
sick verànâert kstte, tVäkrenci er ârsusssn
ksrumgsxogen und sick ciie tVelt bessksn,
wskren-â er sick âem Beben âurstig in ciie
^rme geworken kstte, wsrsn kisr âie üsk-
resseitsn verrsusckt, eine nsck âer snciern,
wie Oott es von slism àksng sn vorge-
seken. Visiieickt kstte âer tVintersturm
àwiscken ein pssr greise Bärcksn ge-
källt ocisr sine besonâsrs wucktige Bswine
kstte sick einen neuen Vkeg gesuckt unâ
ssktiges tVsiâisncl verscküttet, sber âss
sits Qesiekt âer Keimst ksttsn âiese Oings
nickt xu Snciern vermockt. Bs war sick
gieick geblieben, ciie gsnTen âskre kin-
(Zurck unâ kiess nun âen keimkskrsnâsn
tVsncierer mit sii seiner Lckönkeit will-
kommen.

IVis gut es Sock war, xurückkskren xu
ciürten sn einen Ort, cier einem immer unci
vor siien snciern teuer gewesen! Blätxs
wisâerxukinâsn, cieren Erinnerung msn
keimiick viele üskre im Kerxen getragen
gieick einer verborgenen Kostbarkeit. Out
wsr es suck, cier IVluttsr greise tVsngeTu
küssen, ikre isckencie tVisâsrsskenskreuâs
2U spüren unci cies Vaters krokbswsgtsn
Ksnâeâruck. tVie gross unci erwscksen ciie
Brüäsr geworâsn waren, sonnenverbrannt,
mit breiten Lckuttern unâ KIsrem kZiick!

Onci so ging üoksnnss wie sin ?räumsn-
cier ciurck ciie nscksten Vsge, ging ciurck
Ksus unci Kok unci Belâer unci keisrte
tViscierssken. Kismsnâ kstte ikm sein Bs-
giücktssin snssken können, nein, cisvor
kütete er sick woki, cisnn âis IVlsnnsr sus
«Zen Bergen sinci ein versekiossensr Scklsg.
Or legte kisr Ksnâ sn ocisr ksik ciort ciem
Vstsr, wie er es krüksr immer gstsn, unci
jeâe Arbeit, mockte sie nock so klein unci
desckeicien sein, stellte ikn von neuem sn
jenen Bist? Zurück, cisn er einmal krei-
willig unci kür Isnge leiten verlssssn.

Bs wsr nur nstürlick, cisss, wo er suck
ging unci stsnci, er ciem Lckskken cier Brü-
cier begegnete, ciie clsksimgebliedsn wsrsn
unci cisr Lckolls ciie l'reus bewskrt kstten,
inciessen er srlebniskungrig cirsussen in cier
tVslt kerumMg.

Dieser neue LtsII xum Beispiel, sck was,
er ist bei weitem kein Olsrmstück, nein,
ein sncierer kstte sicker besser verstsnâen,
mit Läge un«Z Kodel um^ugeken. Blosses
Bsnnenkolx ist es, geksuen ciroben im
tVslci; sber Steksn, cier jüngste, kst einen
gsruisn tVinter lang Stämme gesckleppt
unci nsckker viele tVocksn cisrsn gear-

beitet. ^l.n cier Bswässsrungssnlsgs liesse
sick sbsnkslls etlickss verbessern, Osnie!
weiss es woki, er ist js oknekin jeâe kreis
IVlinute mit ciem Ausbau bssckäktigt. Oock
cisnn kommt wiecisr âss Ileuen, ciss cisn
letzten IVIsnn erkorciert, unci IVlsrtin unci

Okristopk ksben vollsuk mit ciem Viek Tu

tun. Oâer ksrrsckts sonst eins soick mu-
stergültigs Orânung unâ Lsuberksit im
Stsll?

Kun, üoksnnss begegnet ciem lVsrke cisr
Vrücisr suk Lckritt unci Britt unci verspürt
cisbei, okns es sick singesteken 2U wollen,
eins czuslsncie Oiksrsuckt. Osr neue Stall,
ciie Vewssssrungssnlsgs, ciie Lcksune unci
vieles snciers nock wsrsn entstsncisn ciurck
ikrsr Ilsnüs Zkleiss, unü es wsrsn Oings,
ciie Vestsnci kstten im tVsnöel cier Tisit,
ciie nsklten in einem Osssin cies Ksmpkss
unci cisr IVIükssI. tVskrenci er sick ciie

iksscksn mit Oelö gskülit unci gemeint
kstte, cismit ciie tVelt ksuken ?u können,
ksttsn sie kisr beciscktig Vsums gsksllt,
Ool? gesägt unci Brett um Brett Zusammen-
gekügt, wie es sckon cier Orakne getan,
ksttsn lebsnciigs V/ssser ciurck ciurstige
tViesen geleitet unci kleine, krsuskssrigs
Kälbcken ccu grossen, gssuncien liieren suk-
gezogen. Lein vieles Oslci jsclock, suk ciss

er snksngs so stol? gewesen unci von ciem
er gemeint, cisss es ikm slles Olück cier
Brcis erscklissss, wo wsr es nun geblieben?
Oss mükseligs Sckskken cier Brüüsr bin-
gegen kstte Legen getragen, kstte sie er-
nskrt unci ikre Binigksit ?u einem testen,
unciurckciringlicksn Kreis wercien lassen,
sn ciem cies Bebens Onbill ^srsckellt.

?^m Sonntag, sis ciie Kircksnglocksn
verklungen, begegnete üoksnnss klsrgsrets.
Lis kam über cien sckmslsn Steg, cier ciie
bsicien Oksr cies Bsckes vereint, unci .lo-
ksnnes erkannte sie sokort. Vielmskr sein
Bsr? kstte sie gieick erkannt; unci ware
sie mitten unter lisusencisn gegangen, okns
Blick unü okns Oruss, ciss Bocken seines
Herzens kstte sie ikm verrsten. Kur ein
sllsreinzcigss Mscjcksn sckritt so sinker, so
sukrsckt, stol? unci 2Uglsick cismutsvoll.

-tVie gross ciu geworcien bist unci wie
sckön-, ssgts er bswuncisrnci unci srgrikk
ikre BsncZ, incism sein Blick cien ikren
suckte.

Sie wick ikm nickt sus unci liess suck
ikre Bsnci eins tVeils in cier seinen.

«Bs ist gut, cisss ciu sncilick 2urückge-
kskrt bist, üoksnnss», erwicisrts sie mit
einer kroksn, kellen Stimme, unâ in ikren
cVugen stsnci ciss selbe Bscksln, ciss ikr
sckon sls Kinc! eigen gewesen wsr; cis-
msls, sls sie mitsinsncier in ciie ?^Ipsn-
rossn gegangen, ocier bsrkuss, mit ?.er-
2sustsm Lckopk unci vom Spiel brennen-
cisn tVsngen suk kerbstlicker VksicZs ciie
Küks gekütet kstten.

Onci üoksnnes wunöerts sick. Wie nur
ksm es, cisss gerscie ciiese Bine, sn ciie er
lsngs lskrs nur klücktig geüsckt, ikn, cier
an so vielen lVlscicksn vorübsrgsggngsn
unci viellsickt suck eine Zeitlang bei iknsn
verweilst kstte, in einen cisrsrtigen àk-
rukr cier (Zskükle 2U bringen vsrmockte.
Oewiss, wie liVissen, V/slcl unci Belcier, wie
Baus unci LtsII unci Lcksuns decieutets sie
ikm ein Stück Keimst, ein Isbenciigsr
«Jusll, cier unterirciisck wskrenci seines
Bernseins ciie tVur^eln seines tVesens im-
msr?.u gestärkt unci krisck erkalten kstte.
^.bsr sie wsr ikm mskr nock; sie wsr ciss
Olück, 6cm er, blinci vor Biker unci Ver-
Isngsn, cirsussen in cisr Isuten tVslt nsck-

gejagt unci ciss er nismsls s^kun

Ikr Her? sllein wsr 6is Stätte, i

Kerzen 6is eckte unci wirklic e

dot. üiliäKc
Leite sn Seite, wie smsr ----- ^

sckrittsn sie 6sm Back entlsng.

sick kören lassen kake er '^r
üoksnnes okns weiteres TU. " ^
pssr Ksrtsngrüsssn sn V/eiknsc

Ostern kstte er ikr woki nieras ^

bsn. /tber vergessen ksbe er sie zje

nock lange nickt, nein, so etv/s^^ ^ <Zsr

nun nickt etwa glsuben. Oss

Stscit sei eben so ksstig unci sbv
^ hjeie

rsick, sin Bag jage cisn snciern un

sick wenig Oelegenkeit, ^uk
gsnem 2u bssckäktigen, weil ciie

^
eben alle Krstts un6 Oeâsnksn^
spruck nskms, wolle msn ^sr
bringen. .Iet2t sber liege â»s ^

ikm, sei ksrtig unci kür ^glsickssm eins sbgsscklosssne Lsc.
^ ^,r>

bleibe er kier im ?sl unâ rick <Zocd

Beben so sin, wie es ikm eigen ^zeo.
von allem /mksnZ vorsusbsstimw

üoksnnss wsr es ernst mit
nen, nicmanâ kâtìe öaran
wsgt. Zwsr kstte IVlsrgsrsts ks> ^^>5'
tVörtlsin ksllen lassen, ciss îkM

sung kätte sein können unâ Lot ^ jiN'

waren sie öenn einander nickt

msr bestimmt gewesen? V/srcn
^

^^<Zel

miteinsnâer sukgswscksen, km
r)^tê ^

einer kerben Brâs, âis kârglicke
scksnkt. ^

So 20g âenn âoksnnes MU
âsn tVslâ, um es âsn Brüäsrn g ^
vurck eiZener I^ände ^.rken
sick âss B0I2 bssckskksn kür

^
darinnen er NlNd Margarete ^ so!^

âsn unâ glücklick sein, ^m ^
es steken, der Lonne ^nsken Berg. Br nskm âen > U>>

Zeitlang âurck Oeröllksläsn ^ikeis g
cisnn mitten kinein tükrt in .^gck, ^
unâ ssttsn Bsrckenâukt. ^ .„êN>
âie Bäume sick wieâsrum àîten
ksllgrüne, dlumsnâurckxogsns m ^ pM
ssm snstsigsn xur /-.lp, gswskr
lick lVlsrgsrsts unâ Steksn,
Bruâer, cisr âis letzten 7sgn
still unâ in sick gekekrt
wsr. Lis ssssen, nsk deieinsnâs ^ 5^
ikren eigenen (bedanken kinß

â
einem umgekauenen Ltamin,
Oloeksnblumen unâ kleine, ^ ^ s

cken breiteten sick Tu ikren àrB^
Ltetsn sber kstte âen árm ^
Kacken gsscklungen, innig vor ^

ggc

sls sei es âis sslbstverstânâlm
âsr tVslt. i,

Os wusste âoksnnes mit
er âie gsnxe Zeit über betrê^ê
war. Zuerst von âsn Keckenros
rsnâ unâ âem Kuckucksruk, nie ^ ei^
glauben macken wollen, alles

^
unâ er drsucke nur xurückTU ^ v

seinen alten Bist?. Oncl cisn^^
seinem eigenen Bsrxsn. es

woki am allermeisten, sonst dn ^<zis

âsmsls sm Lonntsgmorßsn so

wilâ gepockt, sls er plötxlic ^^eN> ^t
erblickt. iVIockts es nun selbst i

es mit sll âem ksrtig wurâe,
so sckmsrxsnâe Ksrx. Kiit ^ ei^ ^
sckung, einem stillen Bntssgen lc^
neuen à.bsckisâ, âer âiesmm ^ es .js
Vklsâsrkommsn versprsck. ^
selbst seksn, wie es mit âem n

wurâe.
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